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4. Vierteljahr / Woche 17.11. – 23.11.2019 

08 / Mit Gott verbunden 
Gott möchte eine Beziehung mit uns 

  
Fokus 
Wenn wir den Bund mit Gott eingehen, verspricht Gott, sein Gesetz in unseren 

Verstand und unser Herz zu schreiben. 

 

Einstieg 
Alternative 1 

Welche Versprechen oder Zusagen geben sich Menschen? Warum tun sie das? 

Warum schließt man Verträge? Was gehört zu einem Vertrag dazu? 

Was passiert, wenn man eine Zusage oder einen Vertrag nicht einhält? 

Ziel: erstes Nachdenken über das Thema Zusagen und Verträge  

 

Alternative 2 

Was wisst ist über den Bund, den Gott mit den Menschen schloss? Welche 

verschiedenen Bündnisse gibt es da? 

Seht euch dazu das Video Die Bündnisse an. 

Ziel: Informationen über den Bund Gott-Mensch zusammentragen 

 

Thema 
 Bündnisse 

 Welche Bündnisse kennt ihr?  

 Welche Zeichen oder Symbole für Bündnisse kennt ihr? Welche Bedeutung 

haben sie?  

 Was haltet ihr generell von Bündnissen? Sind sie sinnvoll? Warum oder 

warum nicht bzw. welche und welche nicht?  

 Seid ihr schon Bündnisse irgendeiner Art eingegangen? Wenn ja, welche? 

Wenn nein, warum nicht? 

 

 Ein erneuerter Bund 

 Das Volk Israel hatte nach dem Exil Gottes Gesetz studiert (Nehemia 8), 

seine Sünden er- und bekannt und Gott gelobt (Nehemia 9). Was würdet ihr 

nun als nächsten Schritt erwarten? 

 Lest Nehemia 10,1.29–30. Was denkt ihr, warum es dem Volk wichtig war, 

ein Versprechen abzulegen und es schriftlich festzuhalten? 

Wann würdet ihr so etwas tun? 

 Fasst zusammen, wozu sich die Israeliten laut Nehemia 10,31–40 

verpflichteten. Worum ging es? 

Was könnte diesen Verpflichtungen heute entsprechen? 

Und wie könnte das jeweils praktisch aussehen? 

 Warum war es den Israeliten sehr wichtig, das Haus Gottes nicht zu 

vernachlässigen? 

Welche Bedeutung hat das Haus Gottes heute für uns? 

Wie könnte man es vernachlässigen? Und was tun, um es nicht zu 

vernachlässigen? 

Was bedeutet die Aussage „wir werden das Haus unseres Gottes nicht 

vernachlässigen“ für die Ortsgemeinde? 

 

 Der neue Bund 

 Lest Hebräer 8,6–13. Was fällt euch an diesen Versen ins Auge? 

 Wer ist der Hohepriester, von dem hier gesprochen wird? 

Warum vermittelt er einen besseren Bund? 

Was sind die bessern Zusagen? 

 Was beinhaltet der neue Bund? 

Wie tritt man ihm bei? 

Was können wir in diesem Bund tun? 

Sind wir Gottes gleichberechtigte Partner? 

 Was bedeutete dieser neue Bund für euch, für euer Leben?  

Wie geht man diesen Bund überhaupt konkret ein? 

 Wie seht ihr eure Bundesbeziehung zu Gott? 

Was hat Gott versprochen? 

Worum bittet er als Reaktion auf seine Verheißungen?  

 Was bedeutet es, wenn unser Denken mit Gottes Gesetz gefüllt ist? Wie 

sieht das praktisch aus?  

Was bedeutet es, dass Gott sein Gesetz in unser Herz schreibt? 

Welche Auswirkungen hat das? 

Wie erlebt ihr es, dass Gott sein Gesetz in euer Denken und euer Herz 

geschriebene hat? 

 Habt ihr ein Zeichen oder Symbol, das für euren Bund mit Gott eine 

Bedeutung hat? Welches und warum? Oder warum habt ihr keines? 

 

Ausklang 
Zusammenfassung – Ausblick (Was nehme ich mit in die Woche?) – Gebet 

https://www.youtube.com/watch?v=BnrM6qjr_OE
https://www.bibleserver.com/text/NLB/Nehemia8
https://www.bibleserver.com/text/NLB/Nehemia9
https://www.bibleserver.com/text/NLB/Nehemia10,1
https://www.bibleserver.com/text/NLB/Nehemia10,29-30
https://www.bibleserver.com/text/NLB/Nehemia10,31-40
https://www.bibleserver.com/text/NLB/Hebraeer8,6-13
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4. Vierteljahr / Woche 17.11. – 23.11.2019 

08 / Mit Gott verbunden 
Gott möchte eine Beziehung mit uns 
 
Bibel 
Ich werde ihr Denken mit meinem Gesetz füllen, und ich werde es in ihr Herz 

schreiben. Ich werde ihr Gott sein und sie werden mein Volk sein.  

Hebräer 8,10 

 

Hintergrundinfos 
Bei einem politischen Bund/Bündnis werden gegenseitige Hilfe oder bestimmte 

Vereinbarungen sichergestellt. Die unterzeichnenden Partner verpflichten sich, 

diese Vereinbarungen einzuhalten. Im Alten Testament ging Gott einen Bund mit 

seinem Volk ein. Gott zeigte damit, dass er der Herr war. Das Volk erklärte, dass 

es ihn als Herrn anerkannte und ein Beispiel für alle anderen Völker sein wollte. 

(Leider klappte das von Seiten des Volkes oft nicht.) Das Zeichen für diesen Bund 

war zunächst der Regenbogen nach der Sintflut, später dann die Beschneidung. 

Die Satzung des Bundes waren die Zehn Gebote.  

In Nehemia 10 „befindet sich das Volk Israel in einer neuen Situation. Im babylo-

nischen Exil lebte es nur bedingt seinen Teil des Bundes mit Gott aus. Nun sind 

bessere Voraussetzungen dafür vorhanden. Der Tempel und die Stadtmauer Je-

rusalems sind wiederaufgebaut. Das Volk wurde an das Gesetz Gottes erinnert 

(Nehemia 8) und erkannte das Ausmaß seiner früheren Verfehlungen (Nehemia 

9). ‚Nach dem Bekenntnis der Schuld und der Bitte um Gottes gnädiges Eingreifen 

werden Maßnahmen getroffen, die eine Wiederholung derselben Fehler vermei-

den helfen sollen“ (SEB 599).‘ Eine feste Abmachung wurde getroffen.“ (Studien-

heft zur Bibel S. 63) 

Mit Jesus ging dieser erste Bund jedoch zu Ende. Wir leben heute in einem neuen 

Bund, der sich auf Jesus gründet. Bei diesem neuen Bund zwischen Gott und den 

Menschen geht Gott eine Bedingung ein: Er verspricht, uns zu erlösen, wenn wir 

zu diesem Bund ja sagen. Eine weitere Leistung unsererseits ist nicht nötig. Die-

ser Bund wurde durch das Opfer von Jesus Christus am Kreuz möglich. 

Weitere Infos zum Thema „Bund “ findest du in der Vertiefung im Studienheft zur 

Bibel S. 62. 

 

Thema 
 Bündnisse 

 Welche Bündnisschlüsse sind dir bekannt? Politische – private – gesell-

schaftliche? Heute? Früher?  

Welche Bündnisse oder Verträge hast du schon geschlossen? 

Welche würdest du generell nicht schließen? 

 Manche Verträge werden regelmäßig bestätigt/verlängert. Warum macht 

man das? Wann ist die Erneuerung eines Vertrags sinnvoll, wann nicht? 

 

 Ein erneuerter Bund 

 Lies Nehemia 10,29–30. Was denkst du, warum die Israeliten explizit 

schworen, sich an Gottes Gebote zu halten? 

Wann würdest du so einen Bund mit Gott schließen? 

Wann ihn explizit erneuern? 

 Wozu verpflichteten sich die Israeliten laut Nehemia 10,31–40? 

Wozu würdest du dich Gott gegenüber verpflichten? 

 

 Der neue Bund 

 Lies Hebräer 8,7–13. Was ist das Neue am neuen Bund?  

 Was bedeutet es, wenn unser Denken mit Gottes Gesetz gefüllt ist? 

Was bedeutet es, wenn Gottes Gesetz in unser Herz geschrieben ist? 

Wie sieht das praktisch aus? (Sprecht am Sabbat darüber.)  

 Wie kann man einen Bund mit Gott eingehen? Was muss man dazu tun? 

 Wie siehst du deine Bundesbeziehung zu Gott? 

Was hat dir Gott versprochen? 

Worum bittet er dich als Reaktion auf seine Verheißungen?  

 Welches Zeichen hat Gott uns für den neuen Bund gegeben? Lies Lukas 

22,20.  Wie verstehst du dieses Symbol? Was sagt es dir? 

Die ersten Christen wählten als Zeichen ihrer Zugehörigkeit zu Gott den 

Fisch, später das Kreuz. Gibt es noch andere Zeichen für diesen neuen 

Bund? 

 Das Kreuz wird heute sehr inflationär gebraucht, z. B. in der Mode oder in 

Videos. Was hältst du davon? Wann würdest du das Kreuz „verwenden“? 

Wie könntest du dazu beitragen, dass der eigentliche Sinn des Kreuzes wie-

der deutlich wird? 

 Was ist für dich ein Symbol für deinen Bund mit Gott und warum ist es dir 

wichtig? Oder warum hast du kein solches Symbol? 

 

Nachklang 
Hör dir Lebensgrund an.  

https://www.bibleserver.com/text/NLB/Hebraeer8,10
https://www.bibleserver.com/text/NLB/Hebraeer8,10
https://www.bibleserver.com/text/NLB/Nehemia10
https://www.bibleserver.com/text/NLB/Nehemia8
https://www.bibleserver.com/text/NLB/Nehemia9
https://www.bibleserver.com/text/NLB/Nehemia9
http://www.sta-rpi.net/sites/4d7a101491a5c5262a0000e5/assets/5d80a957c150e401ac00047b/2019-04_Studienheft_FiD_S62.pdf
http://www.sta-rpi.net/sites/4d7a101491a5c5262a0000e5/assets/5d80a957c150e401ac00047b/2019-04_Studienheft_FiD_S62.pdf
https://www.bibleserver.com/text/NLB/Nehemia10,29-30
https://www.bibleserver.com/text/NLB/Nehemia10,31-40
https://www.bibleserver.com/text/NLB/Hebraeer8,7-13
https://www.bibleserver.com/text/NLB/Lukas22,20
https://www.bibleserver.com/text/NLB/Lukas22,20
https://www.youtube.com/watch?v=apskA_5R2rc
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https://www.bibleserver.com/text/NLB/Hebraeer8,10
https://www.bibleserver.com/text/NLB/Nehemia10
https://www.bibleserver.com/text/NLB/Nehemia8
https://www.bibleserver.com/text/NLB/Nehemia9
https://www.bibleserver.com/text/NLB/Nehemia9
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http://www.sta-rpi.net/sites/4d7a101491a5c5262a0000e5/assets/5d80a957c150e401ac00047b/2019-04_Studienheft_FiD_S62.pdf
https://www.bibleserver.com/text/NLB/Nehemia10,29-30
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